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Nr. 34  28.08.2021 
 
 
Nr. 1 
Bürgersprechstunde  
Während der Bürgersprechstunde können die Bürgerinnen und Bürger dem Bürgermeister ihre Wünsche und 
Anliegen in einem persönlichen Gespräch vorbringen. Die Gesprächsdauer ist aus Gleichheits- und Fairness-
gründen auf jeweils 20 Minuten beschränkt.  
Die nächste Bürgersprechstunde findet am Donnerstag, den 02.09.2021 von 15:00 bis 18:00 Uhr statt. Bitte 
bringen Sie Ihre FFP2-Maske mit und halten Sie unbedingt die vorgegebenen Abstands- und Hygieneregeln 
ein.  
Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung über das Vorzimmer des Bürgermeisters (Tel. 0906 2969-
19) zwingend erforderlich.  
 
 
Nr. 2 
Bekanntmachung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 13a BauGB der öffentlichen Auslegung 
für den Entwurf des Bebauungsplan „Oskar-Mey-Weg“ 
Die Gemeinde Asbach-Bäumenheim hat in der Sitzung vom 03.08.2021 den Entwurf des Bebauungsplans 
„Oskar-Mey-Weg“ gebilligt. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplans und die Begründung, jeweils in der Fassung vom 03.08.2021 für das Gebiet 
Oskar-Mey-Weg (siehe beigefügten Lageplan) liegen im Rathaus der Gemeinde Asbach-Bäumenheim (Flur 
EG des Rathauses, Rathausplatz 1, 86663 Asbach-Bäumenheim) vom 06.09.2021 bis einschließlich 
08.10.2021 während der allgemeinen Öffnungszeiten öffentlich aus.  
 
Die Öffnungszeiten sind: 
Montag    von 08.00 Uhr – 13.00 Uhr  
Dienstag    von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 16.00 Uhr  
Mittwoch   von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Donnerstag  von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Freitag    von 08.00 Uhr – 12.00 Uhr 
 
Stellungnahmen können während dieser Frist schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
abgegeben werden. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben, wenn die Gemeinde den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und de-
ren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans nicht von Bedeutung ist. 
 
Verfahrensart 
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Absatz 4 aufgestellt.  
Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 BauGB wird von der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB abge-
sehen. Die Öffentlichkeit kann sich über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung an o. g. Stelle zu den dort genannten Öffnungszeiten informieren und innerhalb vom 
06.09.2021 bis 08.10.2021 zur Planung äußern. 
 

 



Der Inhalt der Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 S. 1 BauGB auszulegenden Unterlagen sind auch im 
Internet unter www.asbach-bäumenheim.de veröffentlicht. 
 
Geltungsbereich (M 1:1.000) 
Der Geltungsbereich umfasst die folgenden Flurnummern: Fl.Nr. 998 und Teilfläche der Fl.Nr. 992/1, Gemar-
kung und Gemeinde Asbach-Bäumenheim 
  

 
 
Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchstabe e (DSGVO) 
i.V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, er-
halten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem 
Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich aus-
liegt.  
 
Zum Entwurf des Bebauungsplanes „Oskar-Mey-Weg“ der Gemeinde Asbach-Bäumenheim liegt bereits fol-
gendes Gutachten vor, das im Zusammenhang mit der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des Bebau-
ungsplanes eingesehen werden kann: 

- Bebauungsplan „Oskar-Mey-Weg“ für ein allgemeines Wohngebiet der Gemeinde Asbach-Bäumenheim 
– Ermittlung und Bewertung der schalltechnischen Belange 

 
Asbach-Bäumenheim, den 28.08.2021 
 
Andreas Mayer 
2. Bürgermeister 
 
 
Nr. 3 
Bekanntmachung nach Anlage 5 zu § 20 Abs. 1 BWO der Gemeindebehörde über das Recht auf Ein-
sicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Deutschen Bun-
destag am 26. September 2021 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl 

 für die Gemeinde Asbach-Bäumenheim  

 
 wird in der Zeit von bis 06.09.2021 bis 10.09.2021 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 
 wird zu folgenden Zeiten: 



 
Montag:    08:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag:    08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr 
Mittwoch:    08:00 – 12:00 Uhr  
Donnerstag:  08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr 
Freitag:     08:00 – 12:00 Uhr 
 
im Rathaus Asbach-Bäumenheim; Bürgerbüro; Rathausplatz 1, 86663 Asbach-Bäumenheim (Barrierefrei) für 
Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte 
nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvoll-
ständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der 
Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmel-
degesetzes eingetragen ist. 
 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsichtnahme ist durch ein Daten-
sichtgerät möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. 
Tag vor der Wahl, spätestens am 06.09.2021 bis 10.09.2021 Uhr bei der Gemeindebehörde Asbach-
Bäumenheim, Bürgerbüro, Rathausplatz 1, 86663 Asbach-Bäumenheim Einspruch einlegen. Der Einspruch 
kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens bis zum 05.09.2021 
eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung. 
 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 254 Donau-Ries durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person 
Der Wahlschein kann bis zum 24.09.2021, 18:00 Uhr, im Rathaus Asbach-Bäumenheim, Bürgerbüro, Rat-
hausplatz 1, 86663 Asbach-Bäumenheim schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) be-
antragt werden. Wer bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung den Wahlraum nicht oder nur unter unzu-
mutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann, kann den Wahlschien noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, beantra-
gen. 
 
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn 

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum Sonntag, 05.09.2021) oder die Einspruchsfrist ge-
gen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum Freitag, 10.09.2021) 
versäumt hat, 

b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der unter Buchst. a) genannten Fristen entstanden ist, 
c) ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist und die Gemeinde von der Feststellung 

erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat 
 
Der Wahlschein kann in den oben genannten Fällen bei der in Nr. 5.1 bezeichneten Stellen noch bis zum 
Wahltag, 15 Uhr, schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden. 
 
6. Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Wahlberechtigte mit Behinderungen können sich bei der Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. 
 
7.  Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person zugleich 

- einen amtlichen Stimmzettel, 
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 



- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 
8. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch die Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden. 
An andere Personen können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und einen amtlichen Ausweis nach-
gewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der 
Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
 
9. Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer 
Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson 
muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer 
von der stimmberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzu-
lässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung der stimmberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflich-
tet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat 
 
10. Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die an-
gegebene Stelle abgesendet werden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. 
 
11. Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Asbach-Bäumenheim, den 18.08.2021       
                                                
Stetter Susanne 
Wahlleiterin 
 
 
Nr. 4 
Termine der Woche     
Datum/Uhrzeit   Veranstaltung           Ort               Veranstalter  
02.09./15:00 Uhr  Bürgersprechstunde       Rathaus            Gemeinde 
04.09./16:00 Uhr   Mitgliederversammlung      Haus der Jugend       Jugendtreff 

  
 
 
 
 
 
Andreas Mayer 
2. Bürgermeister  
 


